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1 Anlass und Ziel der Flächennutzungsplanänderung 

1.1 Schaffung zusätzlicher Tagungsräume 

Das im Jahr 1972 erbaute "Heinrich-Lübke-Haus" ist eine ganzjährig geöffnete Beherber-
gungs- und Tagungseinrichtung der "Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB)" im 
Ortsteil Günne der Gemeinde Möhnesee. 

 
Deutsche Grundkarte DGK5 mit Höhenlinien, © Geobasis NRW: 

Der Kreis markiert die Lage des "Heinrich-Lübke-Hauses" am östlichen Rand der Siedlung "Brüningsen" 
im Ortsteil Günne der Gemeinde Möhnesee. Östlich des Gästehauses befindet sich der Möhnesee mit sei-
ner Sperrmauer. 

Mit seinem vielseitigen Angebot und den im und am Möhnesee möglichen Freizeitaktivitä-
ten spricht das Haus unterschiedliche Besuchergruppen an. Insbesondere für Familien mit 
Kindern ist es aufgrund des moderaten Preisniveaus beliebt. Darüber hinaus bietet die 
Einrichtung mit ihren 200 Betten Räumlichkeiten für Schulungen und Tagungen sowie für 
private Festlichkeiten an. Nicht zuletzt ist die "Heimvolkshochschule Heinrich Lübke" als 
Bildungseinrichtung der KAB in das "Heinrich-Lübke-Haus" integriert. 

Im Bildungs- und Tagungssektor konnte in den letzten Jahren eine steigende Nachfrage 
verzeichnet werden. Insbesondere für größere Gruppen fehlten entsprechend ausgestat-
tete Räumlichkeiten. Die Verantwortlichen erwägen seit einiger Zeit die Aufstockung des 
Nordtraktes des vorhandenen Gebäudekomplexes; diese Überlegungen sind jedoch eher 
langfristiger Art und konnten kein Lösungsweg für die kurzfristig notwendige Bereitstel-
lung von Gruppenräumen sein. Daher reiften die Überlegungen, einen Pavillon zu bauen, 
der zeitnah zu errichten wäre und nur vorübergehend Bestand haben sollte. 
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1.2 Errichtung der "Bildungsbox im Grünen" / Standortalternativen 

2014 wurde auf einem Teilbereich der "Fußballwiese" im Norden des vorhandenen Kom-
plexes die "Bildungsbox im Grünen" fertig gestellt. 

 
Dabei handelt es sich um eine eingeschossige, lichtdurchflutete Anlage mit einer Grund-
fläche von ca. 250 m². Dieser moderne Baukörper mit zwei Gruppenräumen, Sanitäran-
lagen und einer kleinen Teeküche ist über einen kurzen Fußweg von ca. 30 m direkt mit 
dem Nordeingang des Hauptgebäudes verbunden. Er ist somit nahezu unmittelbar an die 
Gästezimmern und die übrigen Anlagen gekoppelt. Darüber hinaus sind auch die westlich 
gelegenen Parkplätze für Besucher in unmittelbarer Nähe des neuen Gebäudes gelegen, 
welches somit auch für Personen mit Handicap sehr gut und barrierefrei erreichbar ist. 
Die hauseigenen Grünflächen mit ihren Aufenthalts- und Spielmöglichkeiten liegen eben-
falls unmittelbar "vor der Tür". 

Insgesamt kann die "Bildungsbox" damit auch völlig unabhängig vom Hauptgebäude ge-
nutzt werden. Dies eröffnet neue Möglichkeiten insbesondere im Tagungs- und Bildungs-
sektor und erlaubt bspw. die Durchführung abendlicher Veranstaltungen ohne Störung 
der Nachtruhe in den Gästetrakten. Zusätzliche Erschließungsflächen mussten – abgese-
hen von dem Verbindungsweg zum Hauptgebäude - aufgrund dieses ausgesprochen 
günstigen Standortes nicht angelegt werden. 
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Die "Bildungsbox" konnte aufgrund der äußeren Rahmenbedingungen – der zur Verfü-
gung stehenden Flächen, den vorhandenen Zugängen zum Hauptgebäude, den vorhan-
denen Zufahrten und Pkw-Stellplätzen sowie der betrieblichen Organisation im bestehen-
de "KAB-Heim" - nur nördlich des Hauptgebäudes errichtet werden. Andere Alternativen 
waren nicht gegeben bzw. mussten nach Abwägung der Vor- und Nachteile verworfen 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Lageplan, Dipl.-Ing. G. Gramann, Arnsberg: 

Rot dargestellt ist die Grundfläche der "Bildungsbox", hellrot sind die Abstandsflächen eingetragen. 
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1.3 Erfordernis der Änderung des Flächennutzungsplanes 

Die "Bildungsbox" wurde aus den vorgenannten Gründen innerhalb der durch den Flä-
chennutzungsplan der Gemeinde Möhnesee dargestellten "Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung 'Parkanlage'" realisiert. Der Kreis Soest als zuständige Bauaufsichtsbehörde 
hatte aufgrund dieser nicht mit dem Vorhaben im Einklang stehenden planungsrechtli-
chen Gegebenheiten nach Bauantragstellung am 22.04.2013 nur eine befristete Bauge-
nehmigung für die Dauer von fünf Jahren und damit bis zum April 2018 erteilt. Nach Ab-
lauf dieser Frist ist das ursprünglich nur für den vorübergehenden Gebrauch bestimmte 
Gebäude abzureißen. 

 
Ausschnitt aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Möhnesee: 

Das nördlich des "Heinrich-Lübke-Hauses" eingetragene schwarze Quadrat gibt den ungefähren Standort 
der "Bildungsbox" wieder. 

Der flache, zurückhaltende Baukörper mit seiner Glas- und Holzfassade fügt sich sehr gut 
in das baumbestandene Umfeld am Rand der "Fußballwiese" ein. Von Besuchern und 
Gästen wird der Pavillon begeistert genutzt und unerwartet gut angenommen. Aufgrund 
dieser außergewöhnlich positiven Resonanz und wegen der hervorragenden Erfahrungen 
mit der Nutzbarkeit des Gebäudes möchte der Betreiber des "Heinrich-Lübke-Hauses" 
dieses nach Ablauf der befristeten Baugenehmigung nicht abreißen, sondern dauerhaft 
nutzen. 

Voraussetzung dafür ist die Änderung der Darstellungen des Flächennutzungsplanes von 
"Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage" in "Sondergebiet 'Bildungszentrum / 
Beherbergung'" für den Bereich, in dem die "Bildungsbox" errichtet wurde. In der Sitzung 
des Rates der Gemeinde Möhnesee vom 18.04.2013 wurde die Erteilung des gemeindli-
chen Einvernehmens zum Bauantrag zustimmend zur Kenntnis genommen. Gleichzeitig 
wurde auch die Änderung des Flächennutzungsplanes mit dem Ziel der Erlangung einer 
unbefristeten Baugenehmigung begrüßt. Die Verwaltung wurde beauftragt, zunächst die 
landesplanerische Anfrage zur beabsichtigten Flächennutzungsplanänderung zu stellen. 
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2 Planungsrechtliche Ausgangssituation 

2.1 Verbindliche Bauleitplanung 

Einen Bebauungsplan gibt es für den Bereich des "Heinrich-Lübke-Hauses" nicht. 

2.2 Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplanes / Situation im Bestand 

Das Gelände des "Heinrich-Lübke-Hauses" schließt im Westen unmittelbar an die "Wohn-
bauflächen" des Ortsteils Günne an, während es im Übrigen dreiseitig von Waldbereichen 
und Grünflächen bzw. vom Landschaftsschutzgebiet "Arnsberger Wald" umgeben ist. 

Der Flächennutzungsplan stellt die durch bauliche Nutzungen beanspruchten bzw. die da-
für vorgesehenen Bereiche des Grundstücks der KAB als "Sondergebiet 'Bildungszentrum 
/ Beherbergung'" (SO 6) dar. Die östliche Umgrenzung dieses Teilbereiches orientiert sich 
unmittelbar an dem bestehenden Hauptbaukörper bzw. den dort angelegten Stellplätzen. 
Die westlich des Gebäudes gelegenen Flächen sind in der Örtlichkeit den Zuwegungen 
sowie parkähnlich gestalteten Grünbereichen vorbehalten und im Flächennutzungsplan 
ebenfalls als "Sondergebiet 'Bildungszentrum / Beherbergung'" dargestellt. Zwischen den 
"Wohnbauflächen" des Ortsteils Günne und dem "Sondergebiet" des "Heinrich-Lübke-
Hauses" sieht der Flächennutzungsplan einen trennenden Grünstreifen vor. 

Die östlich der Gebäude gelegenen Grundstücksbereiche werden im Bestand durch die 
Fußballwiese, gestaltete und ungestaltete Grünflächen sowie Gehölzpflanzungen geprägt. 
Im Nahbereich des Hauptbaukörpers wurden zudem Terrassen, Sitzgelegenheiten und 
andere Nebenanlagen eingerichtet. Der Flächennutzungsplan stellt diese Bereiche, die 
ungefähr ein Drittel des Gesamtgrundstücks umfassen, als "Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung 'Parkanlage'" dar, während ein Streifen am östlichen Grundstücksrand als 
"Wald" ausgewiesen ist. 

2.3 Landesplanung / Regionalplan / landesplanerische Anfrage 

Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Arnsberg, Teilabschnitt Kreis Soest und Hoch-
sauerlandkreis, wurde am 08.12.2011 vom Regionalrat Arnsberg aufgestellt und ist am 
30.03.2012 rechtswirksam geworden. Er weist das dem "Heinrich-Lübke-Haus" zugehöri-
ge Grundstück als "allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich" aus. Die nicht überbauten 
östlich gelegenen Grundstücksbereiche werden überlagert von der Festlegung "Schutz 
der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung". Die Änderungsbereiche sind aus-
schließlich mit der Darstellung "allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich" belegt. 

Ausschnitt aus den zeichnerischen Dar-
stellungen des Regionalplans für den 
Regierungsbezirk Arnsberg, Teilab-
schnitt Kreis Soest und Hochsauerland-
kreis 
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Mit Schreiben vom 24.07.2014 hat die Gemeinde Möhnesee der Bezirksregierung Arns-
berg gem. § 34 (1) Landesplanungsgesetz die Planunterlagen1 übermittelt und angefragt, 
welche landesplanerischen Ziele für den Planbereich bestehen, ob die Ausweitung des 
"Sondergebietes" nach Norden den Zielen der Raumordnung entspricht oder ob landes-
planerische Bedenken erhoben werden. Am 11.08.2014 teilte die Bezirksregierung mit, 
dass die Planung mit den Zielen der Raumordnung vereinbar sei. 

3 Änderungsbereiche / "Flächentausch" 

3.1 Ergänzende Änderung 

Die zwingend erforderliche Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich der bereits 
realisierten "Bildungsbox" bedeutet eine Erweiterung des "Sondergebietes" nach Norden 
in die "Grünfläche" hinein. 

Nach eingehender Diskussion des Sachverhalts mit dem Betreiber des "Heinrich-Lübke-
Hauses" wird es als sinnvoll erachtet, im Zuge des Aufstellungsverfahrens eine weitere 
Anpassung an die örtlichen Gegebenheiten vorzunehmen, indem eine "Begradigung" und 
damit geringfügige Vergrößerung des "Sondergebietes" im Osten des Hauptbaukörpers 
erfolgt. Diese Maßnahme würde zukünftig denkbaren Umbau- oder Modernisierungsmaß-
nahmen mit möglicherweise geringfügigen Anbauten oder Modifizierungen der Kubatur 
den Weg ebnen und weitere Änderungen des Flächennutzungsplanes entbehrlich machen. 

3.2 "Flächentausch" 

Um die Inanspruchnahme von Freiraum durch diese nun nicht nur in nördliche, sondern 
auch in östliche Richtung beabsichtigte Erweiterung des "Sondergebietes" auszugleichen, 
können im Norden und Süden bislang nicht bebaute Grundstücksteile aus der Darstellung 
"Sondergebiet" heraus genommen werden zugunsten der Darstellung "Grünfläche". Im 
Ergebnis erfolgt somit keine wesentliche Vergrößerung des dargestellten "Sondergebietes 
SO 6", sondern lediglich eine Änderung seines Zuschnitts. 

3.3 Merkmale der Änderungsbereiche 

Damit ist diese 16. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Möhnesee drei-
geteilt. Sie umfasst in der Gemarkung Günne, Flur 12, innerhalb des Flurstücks Nr. 122 
die im Folgenden dargestellten Flächen mit einer Gesamtgröße von ca. 5.750 m²: 

Nördlich gelegener Änderungsbereich, 
im Bestand: Baum- und Gehölzstrukturen: .................................................. ca. 115 m² 

Nördlich und östlich des Hauptbaukörpers gelegener Änderungsbereich, 
im Bestand: "Bildungsbox" und kleinteilige, temporäre "Außennutzungen": .. ca. 2.925 m² 

Südlich gelegener Änderungsbereich, 
im Bestand: Grünfläche, Gehölzstrukturen v.a. in den Randbereichen .......... ca. 2.710 m² 

                                           

 
1 Zum damaligen Zeitpunkt war Gegenstand der Anfrage ausschließlich die Erweiterung des "Sondergebietes" 

in nördliche Richtung zwecks Einbettung der "Bildungsbox" in diese Baufläche. Die unter Gliederungspunkt 3 
dieser Begründung erläuterten und nun im Zuge des Verfahrens beabsichtigten ergänzenden Änderungen 
des Flächennutzungsplanes sind in der Folgezeit im Sinne eines "Flächentausches" ausgearbeitet und der 
Bezirksregierung noch nicht vorgelegt worden. 
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Ausschnitt aus dem zu ändernden Flächennutzungsplan: 

Dargestellt sind die Grenzen der Änderungsbereiche und die jeweiligen Flächengrößen. 

4 Geänderte Darstellungen 

4.1 Nördlich gelegener Änderungsbereich 

Im nördlich gelegenen Änderungsbereich soll die bisherige Darstellung "Sondergebiet mit 
der Zweckbestimmung 'Bildungszentrum / Beherbergung'" (SO 6) gem. § 5 (2) Nr. 1 
BauGB in die Darstellung "Grünfläche mit der Zweckbestimmung 'Parkanlage'" gem. § 5 
(2) Nr. 5 BauGB geändert werden. Die Fläche ist mit ca. 115 m² zwar relativ klein. Die 
geplante Darstellung als "Grünfläche" führt aber dazu, dass die Baufläche "Sondergebiet" 
hier nicht in die anschließenden Grünbereiche hineinsticht, sondern im Zusammenwirken 
mit der vorgesehenen Erweiterung der Baufläche eine eindeutigere Begrenzung erfährt. 

4.2 Nördlich und östlich des Hauptbaukörpers gelegener Änderungsbereich 

Unmittelbar nördlich des Hauptbaukörpers muss aufgrund der dort errichteten "Bildungs-
box" die bisherige Darstellung "Grünfläche mit der Zweckbestimmung 'Parkanlage'" gem. 
§ 5 (2) Nr. 5 BauGB in die Darstellung "Sondergebiet mit der Zweckbestimmung 'Bil-
dungszentrum / Beherbergung'" (SO 6) gem. § 5 (2) Nr. 1 BauGB geändert werden. Die 
neue Darstellung umfährt die Grundfläche des Gebäudes in einigem Abstand, so dass ein 
"Puffer" für zukünftige, kleinere Umbaumaßnahmen verbleibt. Aus den bereits erläuterten 
Gründen wird die vorhandene Sondergebietsdarstellung auch in östliche Richtung gering-
fügig erweitert und "begradigt". Insgesamt wird so das bislang dargestellte "Sonderge-
biet SO 6" um ca. 2.925 m² erweitert. 
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4.2.1 Südlich gelegener Änderungsbereich 

Im südlich gelegenen Änderungsbereich wird die bisherige Darstellung "Sondergebiet mit 
der Zweckbestimmung 'Bildungszentrum / Beherbergung'" (SO 6) gem. § 5 (2) Nr. 1 
BauGB in die Darstellung "Grünfläche mit der Zweckbestimmung 'Parkanlage'" gem. § 5 
(2) Nr. 5 BauGB geändert. Dieser ca. 2.710 m² große Bereich wird auch langfristig – auf-
grund der gegebenen Erschließungssituation und der baulichen Strukturen - nicht für ei-
ne Bebauung benötigt. Durch die geplante Änderung der Darstellungen wahrt die Son-
dergebietsfläche zukünftig einen wesentlich größeren Abstand zum südlich an das 
Gelände angrenzenden Wald und damit zum festgesetzten Landschaftsschutzgebiet. Zu-
dem wird mit Blick auf die benachbarte "Wohnbaufläche" ein aufeinander abgestimmter 
und deutlicher Abschluss der Bebauung zum Landschaftsraum sichergestellt. 

5 Umweltbelange 

5.1 Artenschutz / Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung 

Durch die Flächennutzungsplanänderung sind Belange des Artenschutzes nicht unmittel-
bar betroffen. Die Änderungsbereiche werden bereits im Bestand intensiv genutzt. Dies 
betrifft insbesondere den unmittelbar am Hauptgebäude befindlichen Bereich, für den die 
Darstellung "Grünfläche" in die Darstellung "Sondergebiet" geändert wird. Nach derzeiti-
gem Kenntnisstand liegen keine Anhaltspunkte vor, die das Vorkommen besonders 
geschützter und bestimmter anderer Tier- und Pflanzenarten (Zugriffsverbote) erwarten 
lassen. Die Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG werden durch die Planung nicht 
ausgelöst. 

Durch die Planung wird kein direkter Eingriff in Natur und Landschaft begründet. Auf der 
Ebene des Flächennutzungsplanes wird die Vergrößerung des dargestellten "Sondergebie-
tes" und damit die Inanspruchnahme von Freiraum ausgeglichen, indem an anderer Stel-
le auf dem Grundstück der KAB das bislang dargestellt "Sondergebiet" in vergleichbarem 
Umfang in die Darstellung "Grünfläche" geändert und damit wieder dem Freiraum zuge-
ordnet wird. Weitere Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 
nachteiliger Umweltauswirkungen werden im Rahmen dieser Flächennutzungsplanände-
rung nicht dargestellt. Diesbezüglich wird auf die Regelungen nachgeordneter Bauge-
nehmigungsverfahren verwiesen. Für die Errichtung des Tagungsgebäudes, der soge-
nannten "Bildungsbox", wurde im April 2013 bereits eine befristete Baugenehmigung 
erteilt, die mit Nebenbestimmungen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 
nachteiliger Umweltauswirkungen verbunden war (Schutz vorhandener Gehölze während 
der Bauarbeiten und die zeitliche Beschränkung von Gehölzfällungen). Darüber hinaus 
wurde zur Kompensation der Neuversiegelung die Pflanzung einer dreireihigen Hecke 
entlang der östlichen Grundstücksgrenze vorgeschrieben. Diese Nebenbestimmungen 
wurden während der Errichtung des Gebäudes beachtet. Die Ausgleichspflanzung wurde 
im östlichen Teil des Grundstücks vorgenommen. 

Auch die in § 1 (6) Nr. 7 a) bis i) BauGB aufgeführten übrigen Umweltbelange werden 
von der Planung nicht tangiert. Bei beabsichtigten Baumaßnahmen ist in jedem Einzelfall 
im Rahmen des Bauantragsverfahrens die Verträglichkeit mit den Vorgaben des Arten-
schutzes nachzuweisen und sind ggf. notwendige Ausgleichs- oder Kompensationsmaß-
nahmen zu regeln. 

5.2 Klima 

Die Änderung des Flächennutzungsplanes hat keine unmittelbaren Auswirkungen auf das 
Klima. Aufgrund der Tatsache, dass die zuvor langgestreckte Baufläche zugunsten von 
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Grünflächen "gekürzt" wird, könnte die Planung mögliche Frischluftschneisen oder –
entstehungsgebiete langfristig positiv beeinflussen. 

6 Erschließung / Ver- und Entsorgung 

Die Änderung des Flächennutzungsplanes betrifft allein das Grundstück der KAB. Dieses 
ist schon im Bestand verkehrlich erschlossen. Fragen der Ver- und Entsorgung werden 
durch die geänderten Darstellungen des Flächennutzungsplanes nicht tangiert. Die Ver-
sorgung mit Wasser und Energie wird auch zukünftig ebenso wie die Ableitung des Ab-
wassers über das vorhandene Leitungsnetz erfolgen. 

7 Altlasten 

Altlasten sind in den Änderungsbereichen nicht bekannt und aufgrund der bisherigen 
Nutzungen nicht zu erwarten. 

8 Denkmalschutz 

In den Änderungsbereichen befinden sich keine denkmalgeschützten Gebäude oder 
Hinweise auf Bodendenkmäler. 

9 Umweltbericht 

Der Umweltbericht ist Anlage und gleichzeitig Bestandteil der Begründung. 

  
 
 

 

 

 Arnsberg, den 11.09.2015 

 vielhaber stadtplanung  städtebau 
 Dipl.-Ing. Doris Vielhaber / Stadtplanerin AK NW 
 Konrad-von-Bergheim-Weg 25, 59757 Arnsberg 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage: Umweltbericht 
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